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2Sieder braucht das Saterland
einen, der fich bindet,
möglichft einen mit Serftand...
2Senn (Ich diefer findet.

Wahl
Prätendenten find roohl da ßiner ift im Senken faul,
eine gan3e 2Tïaffe. der ein ^phrafenkneter.
S)och befieht man fie oon nah. Und der dritte mit dem 2TCaul

meiftens oierter 2<laffe. ift ein Geifetreter.

S)er be[ït)t das oiele ©eld,
der die Sallonmütje.
2lber ach, roo ift der ßeld,
der es ift an ©rüt)e?

O, du gutes Saterland,
Caft dich heifr bedauern.
2iuf die 2TZänner mit Serftand
kannft du lange lauern.

5ßaul 2lltheer

ü)Hfon Don der $lue
ßerr 28ilfon, der ftets pch trot) des Kriegs
Soch als Ôriedensapoftel betrachtet,
ßat, heißt es, in einem Schreibebrief
Sen p3apft jüngft angefchmachtet,

Ob er ihm als 3roeitem Sonderflüe
Sen Sitel nicht oergönnte
Clnd ihn in diefer Gigenfchaft
Sicht heilig fprechen könnte!"

(Sr glaube, er hätte das oerdient
Sach feinen bisherigen Säten
Ser ÎJapjl möchte feine 21nregung
3m Cateran beraten."

Sie 2lntroort, die aus Som ihm roard,
2öar geiftlich fchlau und findig:
Ser S-apft bedaure es ginge nicht,"
So hieß es kur3 und bündig:

Sie Sorausfehung eines ßeiligfpruchs
Sei, daß einer geftorben erft roäre,
Soch niemals hätt' einem Gebenden
Slan 3uerkannt diefe Ghre."

Soch oielleicht könnt' er fo ihm gefällig fein
Satürlich nach üblichem Siechen

Saß er ihn, roenn er3eitroeis fich fcheintot jtell\
Sorerfl fch ein heil ig roürde fprechen!"

«
*

ßerrn S5ilfons Sntroort fteht noch aus
Clnd fein Gntfchluß noch offen,
Soch glaubt man ficher, er nehme an.
S3ir roollen es Slle hoffen. 21. 3.

^eitetnteüung
S-rofeffor ©eldfchender, der berühmte Sla-

oierkünftler, ift eben mit Stundengeben be-
fchäftigt, als er den Sefuch eines guten
Bekannten erhält.

Cieber Öreund, ruft er 3ur Süre hinaus,
nur fünf Slinuten noch, ich gebe bloß eine
Stunde!"

Der- und <£ntgotterung Koofeoelt
Sie Sochter einft am Sleeresrand
Sei Saifer SJilhelms Sruder ftand:
Sie Schaumroeinflafche fie 3erftieß,
Sls man das Schiff oon Stapel ließ.
Sie Clnioerfität Serlin
Seehrte mit dem Soktor ihn :

Som Strand der Spree bis roeit 3um Seit
Grklang das Cob auf Soofeoelt.
Soch heute nennt der Srofchkengaul
Serlins oon Seddn nur das Slaul.

2<arl 3ahn

Preisfrage
2öas ijl ein SOattenkoffer?
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g Suf durchgelaufenen Sohlen
g Seroeinen den Örühling die ©ofen.
g Sie Slülter betteln um Sohlen,
g Sie Säter fchlottern am Ofen.

g Sie Snofpen plahen und treiben.
Sie Säume find dürre ©efpenfter.
Ser ßagel klirrt an den Scheiben,

a n
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Ser Sröbel 3erfchmeißt die Ôenfter.

Sie Srambahn pfeift in den Schienen...
Sie S5elt liegt oor den Slicken
Slit roft3erfreffenen Slienen
S5ie Clnrat hinter Öabriken.

g Sie Spähen lärmen und eifern,
g Sie Straße ift ooll ©equaffel. g

Sie Sölker giftein und geifern,
g ©s ijl das alte Schlammaffel. g

g Sie Sahen fauchen und fchreien.
g Sie ßunde heulen und roinfeln.
g Clnd roir roir harren des Slaien,
g ©erüflet mit Ôedern und pinfeln

Ulrich oon Butten

????????????????????????????????DD

Fatalismus
Sie Shrone roackeln,
Gs kri feit fchroer,
Clnd groß ift das Gntfehen,
Senn felbft der Schmeichler großes ßeer
Sieht fchon der Ôreiheit öackeln
Clnd ©uillotinen roehen.

Gs murrt die Slenge,
Sie hat genug
Son ihren ßerrn Sefpoten.
Gs geht 3um Srunnen nun der Srug
Clnd Scherben klirren ihre Slänge
Sach längft oerklung'nen Soten.

93ofaunen dröhnen
Surch S-uloerdampf
Clnd durch das Setern und SBeinen,
Gs gilt der ôreiheit hehrer Sampf.
Slag auch die Grde {lohnen,
Srot roächft auch unter Steinen.

ßcrmann Straehl

Petrus, die Gdjtoeijer, das rtyrüroetterl917
ßeiliger Petrus, ßimmelshei3er,"
Schimpfte ein Srupp oerdroff'ner Schreier,
ßalt gebiete dem Schnee und Segen,
Schaffe 25-etter 3um Sckerpflegen :

Ceer die Sühne, das ßeu oerçehrt,
Slangel an Speife ijt eingekehrt."

S*etrus, gelehnt an die ßimmelspforte,
Srummte und knurrte die Sntroortsroorte :

Sin gebannt an höhern SJillen,
Sarf nicht prioate Segehren ftillen,
Soch 3um ßerrgott roill ich tragen
Gure SJünfche, Gure Slagen."

Sprach's und machte fich auf die Sohlen,
Süeifung oon oben herbei3uholen.
Sehrte 3urück mit dem Sefcheid :

Süackere Schroei3er, es tut mir leid,
Clnroert, nach des ©ebieters Sleinung,
3ft die Grde der Sonnenbefcheinung.
Schlagen die Slenfchen fich finnlos tot,
S3ill er fie 3ähmen durch ßungersnot,
Sonnentage erfcheinen künftig
Sur noch den Ceuten, roelche oernünftig."
Sber die Schroei3er, ooll Ungeduld,
STurrten, fie treffe keine Schuld!
S-etrus ein bißchen die Schulter 3uckt,
ßat fich geräufpert, fie angeguckt:
Cagt ghr nie beim tollen San3en
Sor dem Salbe auf dem San3en?
SJärt 3hr geblieben ein Solk der ßirten,
Sürftc mit Sonne ich Guch beroirten."

Karl 3ahn

Gplitter
So recht oon ße^en oerleumden kann

man einen eigentlich erft, roenn er tot ijt.
ïîobochodonofor

2Bir können fuchen, laufen und eilen,
als heften und edelften 2Sein
erkennen roir ein)ig flets und allein
den aUoholfvcien SSetn bon Weilen.

Spezial-
Geschäft

für feine

Cjarbam
Chemiserie

Zürich
Bahnhofstr.69
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Wieder braucnt das Vaterland
einen, der sicn bindet.
möglichst einen mit Verstand...
Wenn sicn dieser findet.

Wahl
Prätendenten sind won! da Einer ist im Denken faul.
eine ganze Masse. der ein Pnrasenkneter.
Docn besient man sie von nan. (/nd der dritte mit dem Maul
meistens vierter blasse. ist ein Leisetreter.

Der besitzt das viele Geld.
der die Ballonmühe.
Aber acn. wo ist der t^eld.
der es ist an Grütze?

O. du gutes Vaterland.
Lah dicn neiß bedauern.
Aus die Männer mit Verstand
kannst du lange lauern.

Paul 2I»n--r

Wilson von öer Me
Kerr Wilson, cler stels sicn troh cles Rriegs
Nocn als Sriedensapostel oetracbtet.
Kot. beißt es. in einem Scbreibebrief
Den Papst jüngst angesàmaàtet.
..(ZK er ikm als zweitem Bonderslüe
Den Titel nickt vergönnte
«Und ikn in clieser Eigensckast
Nickt keilig sprecken könnte!"

Er glaube, er kätte clas verdient
Nack seinen bisberigen Taten
Der Papst möckte seine Anregung
Im Lateran beraten."

Die Antwort, clie aus Nom ibm ward.
War geistlicb scblau und sindig:
Der Papst bedaure es ginge niât."
So bieß es kurz und bündig:

Die Voraussetzung eines Keiiigspruàs
Sei. daß einer gestorben erst wäre.
Nocb niemals bätt' einem Lebenden
Alan zuerkannt diese Ekre."

Dock vielleickt könnt' er so ikm gefällig sein
Notürlick nack übiicbem Bieàen

Daß er ibn. wenn er zeitweis sicb scbeintot stell',
Vorerst scbeinbeilig würde sprecben!"

Kerrn Wilsons Antwort stebt nocb ous
«Und sein Entsckiuß nock ossen.
Dock glaubt man sicber. er nebme an.
Wir wollen es Alle bossen. 21,2.

Zeiteinteilung
Professor Geldscbender. der berllbmte Ria-

vierkünstler. ist eben mit Stundengeben
bescbästigt. als er den Besuà eines guten Be-
kannten erbält.

Lieber Sreund. rust er zur Türe binaus.
nur süns Alinuten nocb. icb gebe bloß eine
Stunde!"

ver- unö Cntgötterung Roosevelt
Die Tocbter einst am Aleeresrand
Bei Aaiser Wilbeims Bruder stand:
Die Scbaumweinslascbe sie zerstieß.
AIs man das Scbiss oon Stapel ließ.
Die «Universität Berlin
Beebrte mit dem Doktor ibn:
Bom Strand der Spree bis weit zum Beit
Erklang das Lob aus Noosevelt.
Docb beute nennt der Äroscbkengaul
Berlins von Teddy nur das Alaul.

«arl Jana

Preisfrage
Was ist ein Piattenkosser?
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^ Aus durcbgeiausenen Soblen
^ Beweinen den Srübling die Gosen.
^ Die Alütter betteln um Aobien.
^ Die Bäter scbiottern am Ofen.

^ Die Anospen platzen und treiben.
ll Die Bäume sind dürre Gespenster.

^ Der Kagel klirrt an den Scbeiben.
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^ Der Pöbel zerscbmeißt die Senster.

ll Die Trambobn pseist in den Scbienen... l^

ll Die Weit liegt vor den Blicken
ll Alit rostzersressenen Aliéner»..

Wie «Unrat binter Sabriken.
lü Hl

^ Die Spatzen lärmen und eisern.

2 Die Straße ist vo» Gequassel. Z

^ Die Böiker gistein und geifern.
Z Cs ist das alte Scblammassel. ^
ll ll
^ Die Aatzen saucben und scbreien.

ci!
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^ Die Kunde beulen und winseln.
^ «Und wir wir barren des Alaien.
^ Gerüstet mit Sedern und Pinseln
II lllrlcii von Kutten ll
LI Hl
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Fatalismus
Die Tbrone wackeln.
Cs kriselt scbwer.
«Und groß ist das Entsetzen.
Denn selbst der Scbmeicbler großes Keer
Siebt scbon der Sreikeit Sackein
«Und Guillotinen wetzen.

Es murrt die Alenge.
Sie kat genug
Bon ikren Kerrn Despoten.
Es gekt zum Brunnen nun der Arug
«Und Sckerben klirren ibre Alänge
Nacb längst oerklung'nen Noten.

Posaunen dröknen
Durcb Pulverdomps
«Und durcb das Zetern und Weinen.
Es gilt der Sreibeit bebrer Aamps.
Alag aucb die Erde stöbnen. -

Brot wacbst ouck unter Steinen.
kZermann Slraelil

Petrus, öie Schweizer, öas fiprilwetter19?7
..Keiliger Petrus. Kimmeisbeizer."
Sckimpste ein Trupp verdross'ner Sckweizer.
Kalt gebiete dem Scbnee und Regen.
Scbasse Wetter zum Ackerpslegen :

Leer die Bübne. das Keu oerzebrt,
Alangel an Speise ist eingekebrt."

Petrus, gelebnt an die Kimmeispsorte.
Brummte und knurrte die Antwortsworte:
Bin gebannt an böbern Willen.
Dars nicbt private Begebren stillen.
Docb zum Kerrgott will ià tragen
Eure Wünscbe. Eure Rlagen."

Spraà's und maàte sià aus die Soblen.
Weisung von oben berbeizuboien.
Rebrte zurück mit dem Besàeid:
Wackere Scbweizer. es tut mir leid.
«Unwert, naà des Gebieters Aleinung.
Ist die Erde der Sonnenbesàeinung.
Sàiagen die Alensàen sià sinnlos tot.
Will er sie zäbmen durà Kungersnot.
Sonnentage erscbeinen künstig
Aur noà den Leuten, welcbe vernünftig."
Aber die Sàweizer. voll «Ungeduld.
Alurrten. sie treffe keine Scbuid!
Petrus ein bißcken die Sàuiter zuckt.
Kat sià geräuspert, sie angeguckt:
Lagt Ikr nie beim tollen Tanzen
Bor dem Ralbe aus dem Ranzen?
Wärt Ibr geblieben ein Boik der Kirten.
Dürste mit Sonne ià Euà bewirten."

«arl Ionn

Splitter
So reàt von Kerzen verleumden kann

man einen eigentiià erst, wenn er tot ist.
?Iodocnorlonosor

Wir können sucken. laufen uncl eilen,
als besten uncl ecielsten Wein
erkennen wir einzig stets uncl allein
clen alkoholfreien Wein von Meilen.

Qssoliäii
tür tsins

Oksmissris

Zürick
lZskntiolstr.SS

D Kataloge ?u vienizten.
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